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NORDKIRCHEN.  Nach  fast
sechs  Wochen  mit  vielen
abenteuerlichen  Erlebnissen
sind  die  Eheleute  Bernd  und
Birgit  Kersting  aus  Ostafrika
zurückgekehrt.  In  Kenia  ha­
ben sie zum fünften  Mal eine
Urlaubsreise mit humanitären
Hilfsaktionen verbunden.

Mit  150  Kilo  Spendenge­
päck  kamen  die  beiden  am
Flughafen  Mombasa  an.  Von
hier ging es nach Ukunda, ei­
ner  kleinen  Stadt  am  Indi­
schen  Ozean.  Von  dort  aus
haben  die  Nordkirchener  das
Spendengepäck  an  Schulen,
Waisenhäuser  und  besonders
bedürftige Familien verteilt.

Im  Vorfeld  hatten  Freunde
und Bekannte – auch über ei­
nen  Aufruf  bei  Facebook  –
über  1300  Euro  gespendet.
Von diesem Geld wurden un­
ter anderem Schulfeste veran­
staltet,  Malariakranken  ge­
holfen,  Schulbänke  gekauft
und  auch  verwitwete  mittel­
lose  Frauen  finanziell  unter­
stützt.  Für  unsere  Verhältnis­
se kaum vorstellbar, wie groß
die  Freude  war,  wenn  ganze
Schulen mit Bananenspenden
überrascht  wurden.  Dafür
wurde  der  Unterrichtsbetrieb
eingestellt,  und  es  wurde  ge­
sungen und getanzt.

Matratzen für Kinder
Viele  Kinder  schlafen  in  den
Hütten  auf  der  Erde  –  hier
konnten  die  Kerstings  einige
Matratzen  spendieren.  In  Li­
koni, einem Vorort von Mom­
basa,  haben  die  Kerstings
mehrfach  eine  von  „Haram­
bee  Deutschland“  gebaute
und  betreute  Schule  besucht.
Dabei kam es dann auch zum
Wiedersehen  mit  den  beiden
Patenkindern,  die  die  Nord­
kirchener  im  vergangenen
Jahr vor Ort gefunden hatten
und seitdem unterstützen.

Beim  Spendengepäck  han­
delte es sich überwiegend um
Kleidung,  Schuhe  sowie

Rucksäcke  und  Spielzeug.
So  hatte  zum  Beispiel  der
TV  Werne  über  150  T­
Shirts  von  Laufveranstal­
tungen  der  Vorjahre  zur
Verfügung  gestellt,  die  in
Kenia  reißenden  Absatz
fanden.

Viele Fragen

Durch  morgendliche  Jog­
gingläufe,  abseits  von  tou­
ristischen  Gebieten,  fand
das  Ehepaar  Kersting  im­
mer  wieder  viele  unter
ärmlichsten  Verhältnissen
lebende  Familien,  die  sich
über  jede Hilfe freuten. Da
außer  den beiden Nordkir­
chenern in diesen Gebieten
keine  anderen  Weißen  un­
terwegs  waren,  führte  ihr
Besuch  stets  zu  überrasch­
ten  Blicken  und  Fragen.
Die Einladung zur Teilnah­
me der beiden an einer Be­
erdigung  war  schließlich
noch ein besonderes Erleb­
nis für die Urlauber.

Große Unterstützung
Der  Transport  des  Spen­
dengepäcks wurde von  Air
Berlin  gesponsert,  das  Ho­
tel  stellte  Räume  für  die
Lagerung  zur  Verfügung  –
nur so war nach der vorhe­
rigen  Sammelaktion  der
Freunde  und  Bekannten
diese Aktion in Kenia mög­
lich.  Da  die  Kerstings  täg­
lich über Facebook mit Be­
richten und Fotos aus Afri­
ka  berichteten,  war  man
auch  in  Nordkirchen  über
die Erlebnisse informiert.

Nun müssen sich die Rei­
senden wieder an die hiesi­
gen  klimatischen  Verhält­
nisse gewöhnen. Nach gro­
ßer  Hitze  –  auch  nachts
rund  25  Grad  –  fällt  die
Umstellung schwer.

Mit Spenden im
Gepäck durch
Kenia gereist

Unvergessliche Zeit für das Ehepaar Kersting

Hallenbad: 14 bis 21 Uhr Famili­
enbad.
Nordkirchen Marketing: 10 bis
13 Uhr und 14.30 bis 16.30 Uhr,
Schloss 1a (Süd­Ost­Turm), Tel.
52 88 48.
Zentrale Pflegeberatung des
Kreises Coesfeld: 8.30 bis 15.30
Uhr, Tel. (02541) 18 55 20 oder
18 55 21.
Beratungsstelle „ Menschen
und Pflege“  während der Öff­
nungszeiten, Rathaus, Sozialamt,
Zimmer 25.
JuNo: 17 bis 21 Uhr offener Treff,
15 bis 17 Uhr Kindertreff (6­12
Jahre.
SHG pflegende Angehörige:
Kontakt unter Tel. (02596) 34 74.
DRK: 17 bis 19 Uhr; Jugendrot­
kreuz (unter 12 J.) 18 bis 19.30
Uhr, DRK­Haus.
Christliche Versammlung:
19.30 Uhr, Jugendtreff, Schloß­

straße 14.
MGV Harmonie Nordkir­
chen: 20 Uhr Probe im
Schlaun­Cafe.
Werk­ und Bastelgruppe für
Senioren: 15.30 Uhr im Ge­
meindehaus der evangeli­
schen Kreuz­Kirche.
Feuerwehr Capelle: 19.30
Uhr Dienstabend, Gerätehaus.

Wir gratulieren..........................................

Renate Gumienny, Im Grü­
nen Winkel 3, wird heute 84
Jahre alt.

Demnächst..................................................

Jugendrotkreuz: Brunch Se­
nioren am Dienstag, 26. Feb­
ruar, ab 9 Uhr im DRK Haus,
Kosten 3 Euro pro Person.

NORDKIRCHEN HEUTE

..................................
Ulla Stemberg, kfd St.
Stephanus

Das Ehepaar Kersting aus Nordkirchen sorgte mit den mitge­
brachten Geschenken für glückliche Gesichter. Foto Kersting

Sicherheitstrainer André Engel sprach die Kinder immer wieder direkt an: „ Was sagst du, wenn dir jemand ein Eis anbietet? Oder
Schokolade? Oder eine Kinokarte?“  Die Antwort war eindeutig: „ Nein!“ RN­Foto Petersohn

NORDKIRCHEN. Im  Bürger­
haus  Nordkirchen  fand  die
diesjährige  Mitgliederver­
sammlung des Nordkirchener
Kulturvereins  statt.  Der  Vor­
sitzende  Bernd  Spelsberg
ging  in  seinem  Rückblick  vor
allem  ein  auf  herausragende
Veranstaltungen wie die Kon­
zerte  Winterreise  (Schubert),
Operngala,  Woodhouse
(Jazz)  und  Well  Off  (Jazz),
dazu  in  Kooperation  mit  der
Gemeinde die Bullemänner.

Ausflug zur Documenta

Der  Verein  führte  Fahrten
nach  Kassel  zur  Documenta
und nach Lünen zur musikali­
schen  Revue  „Liebesperlen“
durch.  Mit  dem  Film  Herbst­
zeitlose  wurde  ein  Filmange­
bot  eröffnet,  das  in  diesem
Jahr weiterentwickelt werden
soll.

Bei den Neu­
wahlen  des
Vorstandes
wurden  der
Vorsitzende
Bernd  Spels­
berg  und  sein
Stellvertreter
Dr.  Reinhard
Volmer,  eben­
so der Kassen­
wart  Paul  Bogade  in  ihren
Ämtern  bestätigt.  Neuer
Schriftführer  wurde  Gerrit
Jütte, seine Vertreterin ist Ur­
sula  Albin.  Thomas  Reich­
mann  wurde  als  Beisitzer  in
den  Vorstand  gewählt,  neuer
Kassenprüfer wird Karl Heinz
Spelsberg.  Alle  Wahlen  er­
folgten ohne Gegenstimmen.

Für  2013  gibt  es  folgende
Planungen: Konzerte mit dem
klassischen  Quartett  „Musica
tenera“,  mit  dem  Liedersän­

ger  Gerrit  Jütte,  der  Rock­
und  Jazzband  „Ombre  di  Lu­
ci“  und  eventuell  mit  der
Jazzband  „Well  Off“,  zwei
Theaterabende  mit  dem  Re­
gisseur  Markus  Schuliers  aus
Wittenberg, dazu Fahrten zur
Buchmesse  nach  Frankfurt  in
Kooperation  mit  Miss  Mar­
ple´s Buchladen und zur Mu­
seumsinsel  Hombroich.  Film­
abende sind schon für den 21.
März und den 23. Mai im Fo­
rum  der  Johann­Conrad­
Schlaun­Gesamtschule vorge­
sehen.

Mehr Werbung machen
In  der  Aussprache  betonten
mehrere  Mitglieder  des  Ver­
eins,  dass  die  Zusammenar­
beit  mit  anderen  kulturellen
Vereinigungen in unserer Ge­
meinde noch intensiviert wer­
den müsste. Genannt wurden

dabei vor allem das JuNo (Fo­
to)  und  die  Gesamtschule.
Dazu wurde darauf hingewie­
sen,  dass  für  die  Zukunft des
Vereins  auch  ein  verstärkter
Kontakt mit jungen Menschen
wichtig sei. Alle erschienenen
Mitglieder  waren  sich  einig,
dass noch mehr um neue Ver­
einsmitglieder  geworben
werden  müsse.  Außerdem
solle die Kooperation mit den
Kulturvereinen  der  Nachbar­
städte ausgebaut werden.

Nach  etwa  zweistündigem
Gedankenaustausch  dankte
der  Vorsitzende  den  aktiven
Vereinsmitgliedern  und  der
Gemeindeverwaltung für ihre
Hilfe bei der Realisierung der
Programme.

Konzerte, Fahrten, Kooperationen: Kulturverein legte Ziele für 2013 fest
Kontakt mit jungen Leuten verstärken

Der Sieg im Kampf um die Ki­
nokarte war für Lilly und ihre
Mitstreiter  nur  der  erste
Schritt.  Denn  die  Kinder  der
Elisabeth­Ernst­Grundschule
lernten  am  Wochenende  vor
allem,  wie  sie  sich gegen  Ge­
walt  und  sexuelle  Übergriffe
schützen  können.  André  En­
gel schärfte den  jungen Kurs­
teilnehmern gleich zu Beginn
seine  wichtigste  Botschaft
ein:  „Hört  auf  euer  Bauch­
kribbeln.“

Eltern sind gefordert
Der  Sicherheitstrainer  aus
Gießen  war  auf  Einladung
des  Fördervereins  in  die
Schule  gekommen.  Dessen
Vorsitzender  Oliver  Grote
hatte über eine Bekannte von
den Kurserfolgen gehört. „Ich

habe  gleich  gedacht:  Das  ist
auch was für uns“, sagte Gro­
te. Der Förderverein bewillig­
te deshalb einen großzügigen
Zuschuss für das Seminar. 22
Eltern meldeten sich und ihre
Kinder an.

Die  Anwesenheit  der  Er­
wachsenen, verdeutlichte An­

dré  Engel,  sei  eines  der  we­
sentlichen Bestandteile seines
Trainings: „Bei den Big Points
sind  sie  gefordert.“  Eltern
müssten  hautnah  erleben,
wie sich ihre Kinder in Gefah­
rensituationen  verhalten.
Und  sie  müssten  ihnen  einen
sicheren  Rückzugsraum  zum

Reden  bieten.  „Die  Kinder
müssen wissen: Ich kann alles
erzählen,  ohne  dass  Mama
und  Papa meckern.“  Nur die­
ses Wissen könne verhindern,
dass  Täter  ihre  jungen  Opfer
zum Schweigen bringen.

Verhaltensweisen einüben

André  Engel  zeigte  den  Kin­
dern  immer  wieder,  wie  Er­
wachsene  mit  bösen  Absich­
ten  ihre  Opfer  locken   –  mit
Schokolade,  Eis  oder  dem
Versprechen,  ein  Tier  strei­
cheln  zu  dürfen.  „Ihr  müsst
Nein  sagen.  Worte  sind  eure
mächtigste  Waffe“,  verdeut­
lichte  der  Trainer.  Verteidi­
gung  um jeden  Preis  sei aber
nicht  immer  das  richtige Mit­
tel.  „Wenn  ein  Schlägertyp
eure  Schuhe  haben  möchte,
und er droht euch Prügel an –
dann gebt ihm die Schuhe.“

Verhaltensweisen  für  den
Notfall  in  der  Gruppe  einzu­
üben, sei das wirksamste Mit­
tel, betonte Engel.  „In der Si­
tuation müssen die Kinder in­
tuitiv wissen, was zu tun ist.“

Anne.Petersohn
@ruhrnachrichten.de

Auf den Bauch hören
SÜDKIRCHEN. Der Mann mit
dem Ticket war im Recht –  er
hatte für den Platz im Kino be­
zahlt. Doch Lilly, die es sich
auf eben diesem Platz bequem
gemacht hatte, blieb einfach
sitzen. „ Nein! Nein! Nein!“ ,
rief sie dem Unbekannten ent­
gegen –  und setzte sich durch.

André Engel zeigte Kindern, wie sie aus gefährlichen Situationen herausfinden können

Lilly musste eine besondere Aufgabe bewältigen: Sie sollte
sich im Kino auf einen reservierten Platz setzen –  und ihn ge­
gen den rechtmäßigen Besitzer verteidigen. RN­Foto Petersohn

BLICKPUNKT GRUNDSCHULE Trainer machte 22 Kinder stark gegen Gewalt und sexuelle Übergriffe

Welche Strategie steckt hin­
ter dem Sicherheitstraining?

Der  rote  Faden  ist  das
Bauchgefühl.  Das  ist  das  Ein­
zige,  was  die  Kinder  haben.
Sie lernen, vorsichtig zu sein,
sobald  sie  dieses  Bauchkrib­
beln  spüren.  Wir  üben  über
drei  Tage  Lösungsstrategien
ein,  die  die  Kinder  in  einer
Gefahrensituation  einfach
nur abspulen müssen.

Wie gehen die Täter vor?
Als  Einleitung gibt  es meist

eine  Begünstigung  –  ein  Eis
oder  Süßigkeiten.  Danach
folgt ein weiterer Reinleger –
etwas,  das  die  Kinder  bei  ih­
ren  Eltern  nicht  dürfen,  zum
Beispiel Fernsehen. Der Täter
setzt  die  Kinder  damit  unter
Druck,  er  will  ein  Schweigen
aufbauen.  Erst  dann  kommt
irgendwann der Übergriff.

Was lässt sich nach Ihren Er­
kenntnissen über die Täter
sagen?

Sie  kommen  zu  85  Prozent
aus  dem  Nahfeld  der  Kinder,
kennen  Stärken  und  Schwä­
chen  der  Familien.  Überall
dort,  wo  wir  Kinder  finden,
finden wir auch Täter.

Täter aus
dem Nahfeld

André Engel, Sicherheitstrainer

Beim Ringen um den Kinoses­
sel ließ sich Lilly nicht aus der
Ruhe bringen. RN­Foto Petersohn

......................................
Bernd Spelsberg,
Vereinsvorsitzender

3
Fragen an

NORDKIRCHEN. Die CDU­
Fraktion trifft sich am heuti­
gen Montag, 25. Februar, zu
einer Fraktionssitzung. An­
lass für das Treffen ist die
Vorbereitung der nächsten
Ausschüsse des Gemeindera­
tes. Beginn der Veranstaltung
ist um 17.30 Uhr im Bürger­
haus.

Treffen der
CDU­Fraktion

NORDKIRCHEN. Der landwirt­
schaftliche Ortsverein weist
noch einmal darauf hin, dass
es noch Karten für die Agrar­
Unternehmertage gibt. Sie
finden vom 26. Februar bis 1.
März in der Halle Münster­
land statt. Interessierte mel­
den sich bitte bei Franz­Josef
Wittkamp unter Tel. (02599)
9 22 02.

Restkarten für
Unternehmertage

NOTIZEN


